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Rechtsgrundlage

Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund
des'GesetzeE über die statlstik in Handel

und Gastgewerbe (Handelastatistikgesetz -
EdIStatG)' von 10. Novenber 1978 (BGBI. I
S. 1733) repräsenEativ erhoben,

Erhebungabere iqh

Erfaßt serden di.e Unternehnen. deren wlrt-
Echaftlicher Scheerpunkt lm Gastgewerbe (Un-

terabteilung 71 der Systenätik der wirt-
echaftszseige' Ausgabe 1979) Iiegt.

EEhebunqseinheit

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge gnternehmen. Die ileldungen 6lnd zu erstat-
ten für das Ge s afitunte rnehrnen, d. h. einEehl.
etiraiger inländischer NebenbetEiebe und nieht-
gaatqeserblicher Tätigkeiten. Als lrnternehmen

gelten auch rechtlich selbstlindige Glieder
von organkreisen (Mutter- und TochtergeBell-
schaften) und Teile von Un ternehmere i nhel ten .

Erhebu suDf anq

Befragt eerden bia zu I 000 Unternehnen, die
repräeentativ. unsät zg rößenproPort iona I aus

der[ tlaterial der gändels- und Gaststättenzäh-
lung 1979 ausgepäh1t worden sind' Bein ziehen
dieser zufallsstichProbe blieben von den inE-
gesamt 188 763 Ga E cg ese rbeunteE nehmen. die afi

Stichtag 31.5.'1979 ermittel.t worden taren, die
58 lOO unternehnen unberückeiq}ltlgt. die 19?8

wenlger als 50 000 DM ungesetzt hatten. A19

Er6atz für alie aus den Berlchtskrei6 ausschei-
denden unternehmen (Löschungen, verlagerung
der wirtsschaftlichen Täligkeiteo) sertlen stän-
dtg zufälIig auegerählte. neugegründete Unter-
nebne[ in den BerichtskEeis eingeschleu6t.

Erhebungs ethode

Die castger.erbestati6tik pird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden in allgeneinen von

den statistischen Landesäntern erhoben und

aufbereitet. Die LändeEergebniBse rrerden ln
Statistischen BundeEamt zu Bundesergeb[isEen
z usarutEngeführt.

Erläuterunqen zur GastqeuerbestatiEtik

Erhebunqs- und DaEEteIlungenerkrnale

D1e nonatlichen Erhebungen erfaEEen den u m -
aätz unal die Anzahl der voll- sowie
aler Tei Ize itbee chäftigten
Eür Bericht6unternehmen, die Niederlagsungen
ln verschiedenen Bundesländern unterhal ten.
eerden die llerlsnale auch in der Untergliede-
rung nach Bundeslänalern erfragt.

Ersebnisdarstellunq

Bei den im üonatsberlcht angegcbenen zahlen
für den Berichtanonat handelt es slch un Br-
gebnisse, die auf den bls zum zeitpunkt der
ersten Auf berei tung eingegangenen l,leltlungen

der aD der ger ich terstaE t ung beteiligten un-
ternehtuen beruheE; nicht vorliegende Angaben

Berden maschinell geschät zt.

In Interesae einer nögtichat genauen Dar6tel-
lung der Ergebnis6e ln zeitreihen Perden die
Daten des üonatsberichts mit Meßzahlen lau-
fend anhand der nach Abschluß dieses Berich-
tes verspätet eingehenden l'lrnenneldungen kor-
rlgiert. Diese Korrekturen können aber aua

technigchen Gründen nur in nachfolgenden tto-

natsberichten dargestellt {erden.

Die Ergebnisse der Gastgeeerbestatistik wer-
den in der Gliederung der systefiatik der
wlrtschaft6reeige (tlZ), Auegabe 1979. darge-
etellt, Neben den Ergebnissen für die drei
WirtEchaftsgruppen der UnCerabteilung'71
ca6tgeverbe' der I{z werden Ergebnlsse für au9-
gei ählte Iiirtschaftsklassen veEöffentlicht'
soeeit dieE Btichprobentheoretisch vertret-
bär erscheint.

Def init ionen

UnEat z

Umsatz i6t der GeEamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und eonstigen Lelstungen einschl.
Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Po-

sten, wie Eurtaxe oder Fremdenverkehrsabg abe )

souie einschlieoltch - fal1s bei Lieferungen
z.B. aus geterbLichen Nebenbetrieben geBon-

dert in Rechnung geEtellt - Kosten für Fracht,
Porto und verpackung Bowie zusatzerlöse.
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NIcüt anEugeben sind jedoch ErIö8e aus Land-
und Forstwirt8chaft aocie außerordentllche Er-
träge (2,8. aug deß verkauf von Anlagevernö-

9en) und betriebsfrende Erträge (2.8. Einnäh-
Den aus vermietung und veEpachtung von be-
triebsfrend genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
len, zln6erträ9e äus nicht betE i ebano twend I-
9em ßapital oder Erträge au6 Betelligungen).

Gerährce gkontl und Er löa echmäl eruDgen (2,8.
Preisnachlässe. Rabatte, Jahrearückvergütun-
gen, Boni) eind bei Er ittl,ung deE Unsatzea
abzu§etzen.

Bei l,Ilrsatzateuerllchen organachaften sind auch

die von der Muttergeaellachaft oder den foch-
tergeeellschaften getätlgten rnnenurngätze nlt
anzugeben. Entaprechendes gilt für die UnCer-

n ehne r e i nh e iten.

BeBchäftiqte

Beschäftlgte slnd tätige hhaber, unbezahlt
mithelfende FanilienangehöEige sowie 6ämtIi-
che Arbeitnehmer. DEzu gehörEn auch vorüber-
gehend AbueEende (2.8. Kranke, Urlauber) und

Teilzei tbeschäf t ig te.

Tei lzeltbeschäft igte

TeiI zeitbe6ehäftigCe Eind Pergonen, deren
durchEchnittliche Arbeitazeit kürzer ist aLs

die ort8-, branchen- oder betriebsübliche Ho-
che narbeit szeit.

BeheEberqunq

Beherbergung betreibt, wer 9e9en EntgeIt Per-
sonen vorübergehend (höch6tenE 2 Monate) Un-
terkunft 9el*ährt, auqh r,enn der Betrieb aler
Behe rberg ung sst ät te n icht der EElaubnispflicht
nach § 2 de6 Ga6tBtättengeaetzes unterliegt.
Eierzu gehört die Vermietung von zelt- oder
wohn eag enpl, ät zen ebenso eie di,e veEmietung
von Ferienhäusern oder Fe r i enwohnungen .

Zun Umsat.z aus Beherbergung rechnen hier.auch
die Einnahnen aua wlischereinigung, Büglerei,
Bädern, Garagenvermietung u.dgl. elnEchließ-
li.ch Bedi enung sgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen Jedoch Verpfle-
gungsleistunqen (2.B. Friihstück). DieEe sind
den Gast6tättenleiEtungen zuzurechnen,

Gaststättenlelstungen

Zu den Gast8tättenlelatungen rechnen a1le Ver-
käufe von üahlzelten, Lebenahltteln, cetränken
und @nu0mitteln elnBchl. Bedlenungsgeld, Sekt-
und Getränkeateuer.

zun Unsatz aue Gastetät tenLe i I t ungen reeh-
nen auch der Verkäuf über alie Straße und an

Be t r iebaangehör ige sorrie der Elgenverbrauch.
Ferner reqhnen dazu dle Elnnah en bzr.. Pro-
vlaionen aua l{uglk- und Spielautonaten, Ein-
trlttsgelder elnschlleß1ich vergnüg ungEsteuer,
Einnahmen aua saalverrnietung u.dgl.

D1e ErLö6e der Trlnk- und I bißhallen aus dem

Verkauf von Zeitungen, Süßr.,aren, Tabakwaren.
Andenken u,dgl. zählen jedoch nicht zu! cagt-
EtättenutlEatz, gondern zum Umaatz aus Einzel-
handel. Etrtaprechendes gilt auch für die Ver-
kaufserlö6e aua ettja vorhandenen geeerbllchen
Nebenbetrl eben,

Betrlebaarten

Entsprechend deE Reihenfolge in der Systeltlatil
der wirtEshaftsrweige, Auegabe .l979.

- Eotel
Beherbergung6- und Bewirtungaatätte tnit her-
kötmllchem Dienstleistunggangebot und ßit
llenlgstens einem vollreseaurant - auqh für
Pässanten - soele Dit begonderen Aufent-
haltEräumen übeEwiegenal für HauEgäate.

caathof
Beherbergungs- und Bewi rtung ast ät te nit her-
köllutrtichem Dienatteistung6angebot - auch für
PaEsanten -i der caEthof hat jedoch neben
den Spei6e- und Schanl<räunen keine eelteren
Auf enthaltBräurne f ür Hauagäste.

- Penalon
Beherberg ung EEt ät te , in der Speisen und ce-
tränke nur an Hauagäste abgegeben werden.

- Hotel garni
BeheEbergungsstätte, in der an Hausgäste
Fr'rih stück abgegeben §Ird.

- Speiseslrtschäft
Besirtungsstätte it Abgabe von Speisen (mit
und ohne AuEgchank von Getränken).

nur
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- Inblßh!]le
Bewirtung6stätte oit begrenzten sortinent
von Spelgen (nit und ohne Au88chank von Ge-

tränken) und nur tenlgen sitzgelegenhelten,

- Echankulrtachaft
B€w irtung EEt ät te nlt Auaschank von Geträn-
ke n.

- Bar, ranz- unal veEqnücuncslokal
Beeirtungeatätte nlt AuEschank von Geträn-
ken und t n terhalt ung sangebot (auch Diskothe-
ken).

- cafi

- Eisdiele

- Trlnkhal le
BerirtungEEtätte nit eng begrenztem Sorti-
nenE von Getränken und nuE wenlgen Sitzge-
legenhe iten.

- Kantlne
verpflegungEeinrichtung mlt Abgabe von spei-
aen und cetränken an einen festen Abnetmer-
kreia. Dazu gehöEen auch Küchen, die regel-
Däßlg ltahlzeiten außer EäuE liefern
(caterer ) .

unternehnen, die eilre genlsshte aätigkeit auB-

üben (Beherbergung und Ga8tstättenleistungen)
Herden den Behe rberg ung sgeperbe zugeordnet,
wenn thre BeheEbergung6kapazltät aua ninde-
EtellB 9 Betten besteht.
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